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widerleglich gezeigt, daſs wir Go auf Grund der vorgelegten Beweiſe als ein
perſönliches, reiwirkendes und Ou der Welt durchgreifend verſchiedenes Weſen
3 enken Aben Abet nimmt der Verfaſſer auf die einſchlägigen Bemänglungen,
die ihm On 77  reund und Feind auf dieſem Gebiete gemacht wurden, in dankens⸗
werter Weiſe Rückſicht. An den übrigen eilen der Gotteslehre fand ſich
wenig 3u ergänzen oder 3u verbeſſern.

Mögen die eiden Bände unſeres Lehrbuches, die V ihrer meuen Geſtalt
großen Nutzen ſtiften können, ſowohl m den Reihen der Profeſſoren als in den
Reihen der Studierenden und der Selbſtlernenden Freunde finden

Brixen Domcapitular Dr ranz Schmid.
Proteſtantiſche Geſchichtslügen. Von Dr oſe Burg In Nach

ſchlagebuch. 4. hiſtoriſcher Theil. vermehrte Auflage. Eſſen 1897
Fredabeul Und Konnen. Preis 3.— 1.8  —

Mir liegt die zweite und achte Auflage der Geſchichtslügen vor. Seit 1895
ſech

—

8 Auflagen bis 1897)1 Dieſe macht jede vettere Empfehlung
überflüſſig, es ſollen nur die Vorzüge der neueſten Ausgabe angegeben werden
Der Umfang iſt bedeutend vergrößert. Neuere Geſchichts

Lügen und ⸗Fragen
wurden einbezogen alilei, tuart, Salzburger Emigration, Bruno,
Kepler); die Abhandlungen wurden revidiert. Ueberall finden wir di
neueſten und beſten Auctoren benützt. Das F  ormat wurde handſamer.

em Theil ſoll bald emn II.  „ dogmatiſcher, folgen, dem die früher an
letzter Stelle angeführte Abhandlung über Papſtthum zugetheilt Uurde, und der
die dogmatiſchen Gegenſätze zwiſchen atholiſche Kirche und Proteſtanten ſammt
hiſtoriſcher Entwicklung behandeln ſoll

Für Vorträge in Schulen und Vereinen dürfte das Buch die beſten
Dienſte leiſten!

St Florian Profeſſor A. Pachinger.
Manuale cantus ecclesiastici Juxta ritum Hecelesiae
(Cdidit eber, magister GhoOrl Ecelesiae Cathedralis Mogun⸗
tinae. Eed 244 Moguntiae sumptibus Francisgi Kirehheim.
136 Seiten 8⁰, Preis V 14—

Ueber den Zweck des vorliegenden Büchleins leſen Dir m der Vorrede,
daſs dasſelbe „jenen Beſtrebungen entgegenkommen will, welche darauf hinzielen,
dem lateiniſchen Chorgeſange, der AQm nde des vorigen Jahrhundertes gegen
die Vorſchriften der Kirche Iund gegen den Willen und die Neigung 6 katholiſchen
Volkes in einzelnen Diöceſen Deutſchlands gänzlich beſeitigt wů  7 bei der Feier
des Hochamtes wieder Eingang 3u verſchaffen.“ Dieſer Zweck iſt gewiſs em

und ird das „Manuale“ dort Nutzen chaffen, wo beſcheidene Verhältniſſe
vorhanden ind und nicht Alles auf einmal U erreichen iſt Für größere re,
welche den kirchlichen Vorſchriften vollſtändig gerecht werden wollen, reicht das
„Manuale“ ſelbſtverſtändlich nicht QAus, da es bei weitem nicht lles enthält,
was m Laufe des ahres oOnn⸗ und Feiertagen 3u ſingen iſt Der Ite.
ſagt Juxta ritum Ecclesiae“; beſieht jedoch die Melodien
genauer, ſo ird an ſofort erkennen, daſs dieſelben von en n Rom üblichen
nicht Unbedeutend verſchieden ſind Ein Charakteriſticum dieſer Melodien iſt
beiſpielsweiſe das ehr häufig auftretende Im Modus, auch dort, woO e5s
durch den tritonus In ⁴ nicht gefordert iſt, zum Beiſpiel Seite

Der Druck iſt Correct und ſehr deutlich, die Ausſtattung

TI4rEN ſchön, der Preis
mäßig Das Büchlein w'  1d denjenigen, welche die Choralmelodien
ennen lernen wollen, gute Dienſte leiſten

Linz. Di Martin Fuchs
Von Doctor8) Erklärung des mitileren Deharbe'ſchen Katechismus.

akob Schmitt, Domcapitular zu Freiburg In Breisgau. ppro  —  E
hation und Empfehlung des hochwürdigen Capitelvicariats Fre g


